
das	Corona-Virus	bestimmt	in	diesen	Tagen	unseren	Alltag.	Die	behördlichen	Maßnahmen	in
Deutschland	und	weltweit	haben	das	öffentliche	Leben	nahezu	zum	Erliegen	gebracht	und	viele
Branchen	unter	Druck	gesetzt.	Auch	die	Ernährungswirtschaft	ist	unmittelbar	von	diesen	Entwicklungen
betroffen.	Umso	wichtiger	ist	es	für	die	Unternehmen,	die	durch	Corona	entstehenden
Herausforderungen	erfolgreich	zu	meistern	und	gestärkt	aus	der	Krise	hervorzugehen.

Um	mehr	über	das	Krisenmanagement	von	Unternehmen	im	Ernährungssektor	in	Zeiten	von	Corona	zu
erfahren,	haben	unsere	Kollegen	der	AFC	Risk	&	Crisis	Consult	schon	zu	einem	frühen	Zeitpunkt	eine
deutschlandweite	Blitzumfrage	durchgeführt.	Erste	Ergebnisse	hiervon	haben	wir	in	unserem
Newsletter	aufbereitet.

Gleichzeitig	geht	auch	in	dieser	besonderen	Zeit	unsere	tägliche	Arbeit	weiter:	Wir	konnten	neue
Projekte	für	uns	zu	gewinnen	und	verschiedene	Studien,	an	denen	wir	in	den	vergangenen	Monaten
intensiv	gearbeitet	haben,	wurden	veröffentlicht.	Nachfolgend	finden	Sie	weitere	Informationen	hierzu!

Freundliche	Grüße	aus	Bonn	und	bleiben	Sie	gesund!	

Ihr	Team	der	AFC	Public	Services	GmbH
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Organisation	gestalten.	Politik	begleiten.	
Märkte	analysieren.

	

	
	

	
Sehr	geehrte	Damen	und	Herren,
	

	
	

	

	 	 	

Ernährungswirtschaftsbericht	Nordrhein-Westfalen	2020
	

	
Nordrhein-Westfalen	nimmt	innerhalb	Deutschlands	eine	bedeutende	Position	als	leistungsstarker	und
zukunftsorientierter	Standort	der	Ernährungswirtschaft	ein.	Mit	einem	jährlichen	Umsatz	von	rund	40
Mrd.	Euro	und	circa	400.000	Beschäftigen	(inkl.	Landwirtschaft	sowie	vor-	und	nachgelagertem
Bereich)	ist	die	Branche	ein	enormer	Wirtschaftsfaktor	und	zählt	zu	den	bedeutendsten
Wirtschaftszweigen	des	Landes	Nordrhein-Westfalen.	

Um	zukunftsfähig	zu	bleiben,	müssen	Veränderungen	rechtzeitig	erkannt	und	Potentiale	frühzeitig
genutzt	werden.	Vor	diesem	Hintergrund	wurde	die	AFC	Public	Services	GmbH	vom	Ministerium	für
Umwelt,	Landwirtschaft,	Natur-	und	Verbraucherschutz	des	Landes	Nordrhein-Westfalen	(MULNV)	mit
dem	Ernährungswirtschaftsbericht	NRW	2020	beauftragt.	Ziel	ist	es,	Grundlagen	für	richtungsweisende
Entscheidungen	in	der	Ernährungswirtschaft	zu	legen.

Kontakt:	Dr.	Volker	Ebert	
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Das	Land	Nordrhein-Westfalen	verfolgt	eine	einheitliche	Arbeitsweise	in	der	Lebensmittelüberwachung
und	gewährleistet	damit	die	Wettbewerbsgleichheit	zwischen	den	Unternehmen.	Die	jährliche	Erhebung
von	Betriebs-	und	Kontrollzahlen	reicht	für	die	Bewertung	der	Leistungsfähigkeit	der
Lebensmittelüberwachung	der	Kreise	und	kreisfreien	Städte	nicht	aus.	Daher	soll	durch	ein
Benchmarking	ein	wesentlicher	Beitrag	zu	dem	Prozess	der	Zielfestlegung	und	-verfolgung	geleistet
werden.

Ziel	des	Projektes	ist	die	Durchführung	eines	Pilot-Benchmarkings	in	einer	Gruppe	von	8	bis	10	Kreisen
und	kreisfreien	Städten.	Die	AFC	übernimmt	dabei	im	Auftrag	des	Ministeriums	für	Umwelt,
Landwirtschaft,	Natur-	und	Verbraucherschutz	(MULNV)	die	Funktion	als	Benchmarking-Koordinator.
Das	Vorgehen	umfasst	die	Optimierung	des	interkommunalen	Leistungsvergleichs,	die	Datenerhebung
und	-validierung	sowie	die	Auswertung	und	Bewertung	der	Ergebnisse.

Kontakt:	Dr.	Margit	Paustian

	

Die	Produktion	und	der	Handel	mit
Agrarprodukten	und	Lebensmitteln	sind	wichtige
Wirtschaftszweige	der	Europäischen	Union.
Gleichzeitig	gewinnen	die	Integration	der	Märkte,
die	zunehmende	Globalisierung	im	Handel	von
Agrarwaren	sowie	Änderungen	der	Marktstruktur
an	Bedeutung	und	üben	einen	erhöhten
Wettbewerbsdruck	auf	die	Unternehmen	der
Branche	aus.	Die	aktuelle	Agrarmarktsituation	in
der	EU	zeigt,	dass	der	langfristige	und
nachhaltige	Erfolg	der	Agrar-	und
Lebensmittelproduzenten	zunehmend	vom

Export	abhängt	und	insbesondere	die	Ausrichtung	und	Ausgestaltung	der	Exportförderung	von	großer
Bedeutung	sind.	

Vor	diesem	Hintergrund	wurde	die	AFC	Public	Services	GmbH	gemeinsam	mit	dem
Beratungsunternehmen	enviacon	mit	der	„Erstellung	einer	Studie	über	die	Maßnahmen	führender
Exportnationen	für	die	Exportförderung	und	Analyse	von	deren	Nutzen“	beauftragt.	Auftraggeber	ist	das
Ministerium	für	Ernährung	und	Landwirtschaft	(BMEL).	Ziel	der	Studie	ist,	im	Sinne	einer	Best	Practice-
Analyse	zu	untersuchen,	welche	Initiativen	mit	welchen	Schwerpunkten	Deutschland	und	andere
führende	EU-Agrarexporteure	vor	dem	Hintergrund	veränderter	gesellschaftlicher	Anforderungen
unternehmen	und	wie	sie	ihre	Agrarexportförderung	inhaltlich,	organisatorisch	und	materiell
ausgestalten.	

Kontakt:	Dr.	Volker	Ebert	

Die	Generaldirektion	Landwirtschaft	der	Europäischen	Kommission	hat	die	AFC,	im	Unterauftrag	des
Beratungsunternehmen	PPMI	aus	Litauen,	mit	der	Durchführung	der	externen	Evaluierung	der
Informationspolitik	zur	Gemeinsamen	Agrarpolitik	(GAP)	beauftragt.	

Ziel	der	Evaluierungsstudie	ist,	die	Relevanz,	Kohärenz,	Wirksamkeit,	Effizienz	und	den	EU-Mehrwert
zu	untersuchen,	wie	die	GAP	von	der	Kommission	und	von	Dritten	(Zuschussempfängern)	über
Kampagnen,	Veranstaltungen,	Websites,	traditionellen	und	sozialen	Medien	kommuniziert	wird.

Kontakt:	Elisabeth	Gerwing	

Im	Freistaat	Thüringen	führten	Aufgabenverdichtungen,	die	sich	aus	dem	Stellenabbau	der
vergangenen	Jahre	und	der	gleichzeitigen	Übertragung	zusätzlicher	Aufgaben	ergeben	haben
insbesondere	auch	im	Zuständigkeitsbereich	des	TMASGFF	dazu,	dass	eine	vollumfängliche
Bearbeitung	der	Zuständigkeiten	vor	allem	auch	in	besonders	risikorelevanten	Bereichen	des
Geschäftsbereichs	derzeit	nicht	möglich	ist.	Im	Untersuchungsbereich,	bestehend	aus	dem	TLV,	den
Aufgabenbereichen	Heimaufsicht,	Maßregelvollzug	und	psychiatrische	Versorgung	im	TLVwA	sowie

Pilotstudie:	Benchmarking	im	Bereich	der	Lebensmittelüberwachung	in
Nordrhein-Westfalen

	

	
	

	 	 	

Studie	über	die	Maßnahmen	führender	Exportnationen	für	die	Exportförderung
und	Analyse	von	deren	Nutzen

	

	
	

	 	 	

Evaluierungsstudie	zur	Informationspolitik	über	die	Gemeinsame	Agrarpolitik
	

	
	

	 	 	

Organisationsuntersuchung	mit	Risikoanalyse	und	Personalbedarfsermittlung	im
Geschäftsbereich	des	TMASGFF	2019
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der	Fachaufsicht	im	TMASGFF,	soll	daher	eine	Organisationsuntersuchung	mit	Risikoanalyse
durchgeführt	werden.

Ziel	der	Untersuchung	ist	einerseits	eine	Überprüfung	der	Aufbau-	und	Ablauforganisation	inklusive	der
Erstellung	einer	Aufgabenkritik.	Es	sollen	insbesondere	auch	die	Schnittstellen	von	TLV	und	TLVwA
betrachtet	und	bewertet	werden.	Nach	der	Begutachtung	der	Aufbau-	und	Ablauforganisation	soll
jeweils	ein	dritter	Abschnitt	zum	einen	das	Benennen	und	Bewerten	bestehender	Risiken	und	zum
anderen	eine	zielgerichtete	Analyse	dieser	im	Geschäftsbereich	des	TMASGFF	bestehenden	Risiken
durch	Aufzeigen	kritischer	Problemfelder	und	Erläutern	verschiedener,	konkreter
Handlungsempfehlungen	für	die	künftige	Risikovermeidung	bilden.	Im	Ergebnis	soll	auf	Basis	der
Organisationsuntersuchung	und	der	Risikoanalyse	der	Personalbedarf	bemessen	werden.	

Kontakt:	Dr.	Margit	Paustian	

	

Im	Auftrag	der	Generaldirektion	Landwirtschaft
der	Europäischen	Kommission	erstellte	die	AFC
Public	Services	GmbH	in	der	Studie
„Implementation	of	conformity	checks	in	the	olive
oil	sector	throughout	the	EU“	die	Case	Study	für
Deutschland.	

Ziel	der	Studie	war,	der	Europäischen
Kommission	ein	genaues	Verständnis	darüber	zu
vermitteln,	wie	Konformitätsprüfungen	von
Olivenöl	auf	nationaler	Ebene	in	Deutschland
durchgeführt	werden.

Die	Studie	ist	hier	abzurufen.	

Kontakt:	Elisabeth	Gerwing	

Die	AFC	Public	Services	GmbH	hat	gemeinsam	mit	den	Beratungsunternehmen	Deloitte,	Areté	und
AGRA	CEAS	Consulting	die	„Study	on	the	Civil	Dialogue	Groups	for	the	CAP”	durchgeführt.
Auftraggeber	war	die	Generaldirektion	Landwirtschaft	der	Europäischen	Kommission.

Hauptziel	dieser	Studie	war	es,	der	Kommission	Informationen	zum	aktuellen	Aufbau,	der
Funktionsweise	und	der	Arbeit	der	CDGs	bereitzustellen	sowie	Empfehlungen	für	mögliche
Entwicklungen	aufzuzeigen.

Die	Studienergebnisse	sind	hier	abzurufen.	

Kontakt:	Elisabeth	Gerwing	

	

Im	Rahmen	einer	Expertenstudie	hat	die	AFC	die
Überwachungsmaßnahmen	und	die
Überwachungsintensität	im	Onlinehandel	im
Vergleich	zum	stationären	Markt	untersucht.	Der
Schwerpunkt	lag	dabei	auf	Kosmetika,
insbesondere	solchen	aus	dem
außereuropäischen	Ausland.

Die	Studie	bietet	eine	unabhängige	Grundlage,
auf	die	heterogenen	Überwachungsstrukturen	im
Online-	und	stationären	Handel	hinzuweisen.
Erwähnung	findet	die	bislang	unveröffentlichte

	
	

	

	 	 	

EU	Studie	„Implementation	of	conformity	checks	in	the	olive	oil	sector	throughout
the	EU“

	

	
	

	 	 	

Veröffentlichung	“Study	on	the	Civil	Dialogue	Groups	for	the	CAP”	im	Auftrag	der
DG	AGRI

	

	
	

	 	 	

AFC	Studie	zu	den	„Überwachungsmaßnahmen	und	-intensität	im	Onlinehandel“
in	der	Presse
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AFC-Studie	in	zahlreichen	Nachrichten-	und	Informationsforen,	darunter	ZDFzoom.	

Kontakt:	Dr.	Volker	Ebert	

Die	AFC	Public	Services	GmbH	bietet	regelmäßig	die	Möglichkeit	eines	Praktikums	für	2	bis	3	Monate.	

Interesse?	Hier	geht´s	zur	Stellenausschreibung	Praktikant	(m/w/d).

Kontakt:	Katrin	Oltersdorf
Tel:	+	49	(0)228-98579-90

	

	
	

	

	 	 	

AFC	Risk	&	Crisis	Consult	wertet	Blitzumfrage	zur	Corona-Situation	aus
	
Bereits	zu	Beginn	der	aktuellen	Pandemie	führte	die	AFC	Risk	&	Crisis	Consult	im	März	2020	eine
deutschlandweite	Blitzumfrage	zur	Corona-Situation	durch.	Ziel	der	Befragung	war,	Informationen	zum
Krisenmanagement	im	Umgang	mit	dem	neuartigen	Coronavirus	in	Unternehmen	des
Ernährungssektors	zu	erhalten.

Positiv	zu	bewerten	ist,	dass	fast	alle	teilnehmenden	Unternehmen	ihre	Mitarbeiter	aktiv	informieren.
Auch	werden	abgestimmte	Regelungen	im	Umgang	mit	Besuchern	und	Externen	von	81	%	der
befragten	Unternehmen	eingehalten.	Die	Reduzierung	des	persönlichen	Kontaktes	von	Mitarbeitern	ist
sicherlich	nicht	immer	möglich,	wird	aber	mit	geeigneten	Lösungen	von	der	Mehrheit	der	Unternehmen
umgesetzt.	

Gleichzeitig	ist	festzustellen,	dass	lediglich	die	Hälfte	der	Umfrageteilnehmer	einen	Prozess	bei
eintretenden	Verdachtsfällen/	Erkrankungen	im	eigenen	Unternehmen	definiert	hat.	Noch	weniger
Unternehmen	(44	%)	haben	ihre	vorhandenen	Pandemie-	und	Notfallpläne	aktiviert	oder	stehen	im
regelmäßigen	Austausch	mit	der	Lebensmittelüberwachung.	Hier	ist	dringender	Handlungsbedarf
angeraten.

Kontakt:	Markus	Hinskes

	

	
	

	

	

	 	 	

Gesucht	Praktikant	(m/w/d)
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